
peäßig anſtrengen Warum ſoll unſere Tochter nicht von den Dienſtboten
r bedient und Fräulein tiluliert werden Warum ſoll unſer

nge kein reichliches Taſchengeld nicht Rad Kamera und Uhr erhalten
Wenn wir s nicht hätten Selbſt Kinder armer Eltern werden nur zu
pft verhätſchelt teils zum Luxus teils zur Bequemlichkeit und Weichlich
keit erzogen Statt daß die heranwachſende Tochter zum Kochen und
Mähen angehalten wird ſtatt daß man ſie in ihren Mutterberuf einweiht
und eine möglichſt praktiſche Tätigkeit möglichſt gründlich lernen
Wßt führt man ſie am Gängelbande verſtopft ihr fürſorglich die Ohren
mit Watte und lehrt ſie anderer Leute Hilfe möglichſt ausreichend in An
ſpruch zu nehmen Ein Lüftchen könnte ja eine Erkältung herbeiführen
rine ungewohnte Anſtrengung der Geſundheit nachteilig ſein oder die Kopf
nerven angreifen

Dieſe Erziehungsmethode iſt grundfalſchl Wie kann ſich dabei die
junge Menſchenpflanze kräftig entwickeln und ein Bild der Geſundheit
und Selbſtändigkeit bieten Muß ſie nicht beinahe zur ſchwächlichen Treib
Xauspflanze werden die weil allzu ſehr behütet in der rauhen Wirklich
keit verkümmern und infolge der Anforderungen die ſpäter Mann Kind
und Welt an ſie ſtellt kränkeln muß Nicht allen gelingt es ſpätere
harte Erfahrungen zu überſtehen und die Folgen einer verweichlichten
Erziehung zu überwinden Geknickte Blumen nennt der böſe Spötter
vie überzarten immer enttäuſchten Weſen die kein Blut ſehen können
und Tränen vergießen wo ganz andere Maßnahmen am Platze wären
um des Lebens Nöten und Bitterniſſen zu begegnen

Erzieht eure Kinder zu herzhafter Selbſtändigkeit Verwendet von
ihnen kein Auge aber räumt ihnen nicht alle Schwierigkeiten allzu für
forglich aus dem Wege Dann werden Menſchen erwachſen die Charak
iere und willensſtarke Tatmenſchen ſind R S

Für die Küche
Kalbsbrieſel Das Brieſel oder Brieß wird mit kaltem Waſſer

6 lange auf dem Herd gewärmt und immer wieder abgeſchüttet
s es ganz weiß iſt und ſauber abgehäutet werden kann Dann

wird es abgekocht und zwar in Waſſer welches mit t Zwie
beln Gelbrüben Zimt n Salz ganzem Pfeffer Nel
len und Lorbeerblatt kalt beigeſeßt wird Alsdann läßt man es
wieder erkalten wälzt es in Mehl dann in Ei und bratet es

Sulz Ein Schweinsohr und Schnörrli 2 Kalbsfüße werden
in drei Liter Waſſer zwei Liter Wein und acht Gramm Nelken
ſehr weich gekocht durch ein Mouſſelinetüchlein paſſiert und an
gerichtet

SpargelSalat Der geſchälte Spargel wird in 3 Zentimeter lange Stücke geſchnitten in Waſſer mit Salz und einer
Trit Zucker gar gekocht und nachdem er rein abgetropft und er

altet iſt mit Eſſig Oel und Pfeffer vermengt
Gratinierte Makkaroni Ein halbes Pfund Makkaroni werden

in fingerlange Stücke gebrochen in Salzwaſſer weich gekocht auf
einen Durchſchlag zum Ablaufen gegoſſen nachdem mit 100 Gramm
Butter und 100 Gramm geriebenem Parmeſankäſe etwas Salz

feffer und Muskatnuß vermiſcht auf eine mit Butter geſtrichene
chüſſel getan mit Parmeſankäſe und geriebenem Brot beſtreut

mit Butter beträufelt und in heißem Ofen zu ſchöner brauner
Farbe gebacken

Rezept zu Karitoffelbrötchen 2 Liter am Tage zuvor gekochte
artoffeln werden fein gerieben 25 Gramm zerlaſſene Butter

2 Eidotter und das nötige Salz gut mit den Kartoffeln verrührt
zuletzt der ſteife Schnee der zwei Eiweiße h
Hierauf formt man kleine Brötchen wie man die Fleiſchbrötchen
zu machen pflegt von der angegebenen Maſſe erhält man ungefähr
20 Brötchen Jn einer Pfanne gibt man halb Butter halb gutes
Schweinefett oder auch nur Butter ſobald dieſelbe kocht lege
man die Brötchen hinein und backe ſie anf beiden Seiten ſchön
hellbraun
Vanille Likör Man zerſchneide acht Gramm gute Vanille tue
ſie in einen großer Hafen gieße einen Liter beſten Spiritus und
einen Liter Waſſer darüber Den Hafen verbinde man mit einer
Blaſe ſtelle ihn hinter oder in die Nähe des Ofens und ſchüttele
den Jnhalt täglich tüchtig Nach 14 Tagen gießt man die
Flüſſigkeit durch ein Sieb kocht ein Liter Waſſer mit 1 Kilo
Zucker auf und gießt den heißen Zuckerſirup zu dem Vanille
ſpiritus Auf Flaſchen geben

Für die Einmacheßzeit
Zlixed picles Die verſchiedenſten jungen Gemüſe nimmt man

hierzu wie z B Blumenkohl junge zarte Bohnen kleine Maiskolben
Perlzwiebeln kleine Karotten kleine Gurken Schalotten Radieschen
Roſenkohl Meerrettich Kreſſe uſw Man putzt und wäſcht die Gemüſe
ſorgfältig zerteilt den Blumenkohl in kleine Röschen läßt alles übrige
ganz ſchält die Zwiebeln und Schalotten nachdem man letztere in kaltes
Salzwaſſer gelegt hat kocht die Gemüſe mit Ausnahme der Gurken
Radieschen Kreſſe und des Meerrettichs in ſtark geſalzenem Waſſer einige
Minuten ſchüttet ſie auf ein Sieb und läßt ſie abtropfer Die Gurken
läßt man vorher 12 Stunden in kaltem Waſſer liegen trocknet ſie ab und
ordnet nun in weithalſige Flaſchen oder in Gläſern alles ſtreut dazwiſchen
Eſtragonblätter und Dill Pfefferkörner friſche Lorbeerblätter und über
gießt das Ganze mit abgekochtem erkaltetem gutem Weineſſig Die Ge
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fäße müſſen luftdicht verſchloſſen werden und man kann ſie erſt nach zwei
bis drei Monaten in Gebrauch nehmen

Erdbeeren roh einzumachen Zu einem Pfund Walderdbeeren nimmt
man zwei Pfund feingeſtoßenen Zucker ſchüttet dies zuſammen in eine
irdene Schüſſel und ſchlägt es zwei Stunden lang unausgeſetzt mit einem
Holzlöffel bis es einen marmeladenartigen Brei bildet dann gießt man
einige Tropfen aufgelöſte Salicylſäure hinein und füllt die Maſſe in weit
halſige Flaſchen oder Einmachegläſer verſchließt die Gläſer luftdicht und
bewahrt ſie an einem trockenen Orte auf

Roter Johannisbeerlikör Rote Johannisbeeren werden abgebeert
und ausgepreßt Dem Saft ſetzt man die gleiche Maßmenge Kognak oder
in Ermangelung desſelben Kornſchnaps zu und verſüßt mit gemahlenem
Zucker Auf 1 Liter Flüſſigkeit rechnet man 175 250 Gr Zucker Dann
wird durch Fließpapier filtriert

Himbeerlikör Man nimmt 2 Liter Alkohol 2 Liter Waſſer 1
bis 14 Ka Zucker und 4 Liter reinen klaren Himbeerſaft Der Zucker
wird im Waſſer aufgekocht und dem abgekühlten Sirup der obige Alkohol
und dann der klare Himbeerſaft zugeſetzt

Für Familie und Haus
Der Angelſport

Ganz reizend iſt mit einem Wort der oft verkannte Angelſport
denn er erfordert wenig Kraft und führt ſehr leicht zur Meiſterſchaft

Das erſte was ein Mann der Tat beim Angelſporte nötig hat
iſt Tapferkeit und eine gute drei Meter lange Angelrute Mit dieſer
und mit frohem Sinn ſtellt ſich der Angler mutig hin wo ſchäu
mend fließt ein Bach vorbei nen Meter breit vielleicht auch zwei
Wer nun was ernſtes will bezwecken hat einer Köder anzuſtecken
wozu man was wohl meiſtens ſtimmt nen Regenwurm nen fetten
nimmt Man ſteckt ihn an dem Haken feſt greift nun zum Angel
ſtiel und läßt zwei Schritt entfernt vielleicht auch drei genau
kommt s nicht darauf an dabei mit Vorſicht um nicht zu ertrinken

den Haken in das Waſſer ſinken Jſt dies mit Scharfſinn ausgeführt
ſo bleibt man völlig ungerührt und tapfer an dem Strande ſtehn

um in des Baches Flut zu ſehn Man kann dabei an vieles denken
an Rusorn Schwimmen und Ertränken an Fiſche vierzig Meter lang

und Nixen wie Sirenenſang an hübſche Muſcheln teure Perlen
Weißfiſche Hechte kleine Schmerlen die hier mit Würmern und

mit Krebſen in herrlicher Gemeinſchaft lebſen Man kann auch nach
dem Himmel gucken wo oft ſehr ſchöne Heideſchnucken die wohl als
Schäfchen jeder kennt hinziehen am blauen Firmament Nur achte

man bei ſolchen Träumen das Gleichgewicht nicht zu verſäumen
ſonſt könnte leicht geſchehen was und Waſſer macht gewöhnlich naßl

Auch hat zu inniges Verſenken in dieſer Hinſicht ſein Bedenken
daß man zu guterletzt vergißt weswegen man ein Angler iſt So
bald die Angelſchnure zuckt tut man als ob es einen juckt und
ſchwibbt die Schnur heraus zu wiſſen ob eine Floſſe angebiſſen
Nicht immer iſt ſolch Glück der Fall Denn möglich iſt es überall
daß ſchon der Arm zum Himmel fährt indem man nur ein Gluckſen
hört Auch fiſcht man oft ſtatt einen Hecht nen Schuh mit Löchern
echt und ſchlecht nen faulenden Zigarrenſturzel ein Stückchen Holz
ne alte Wurzel Weit ſelt ner zieht man in die Höh ein gut ge

ſpicktes Portemonnaie Sind ſo vergangen ſieben Stunden ind hat
ſich noch kein Fiſch gefunden der Neigung zeigte dranzugehn ſo
bleibt der Angler ruhig ſtehn ſtellt ſich einmal aufs andre Bein
und denkt es hat nicht ſollen ſein Der Uebel größtes iſt die Schuld

doch manchmal auch die Ungednld die oft das beſte ruiniert und
niemals einen Angler ziert

D J

f Das Verkitten von Fußbodenfugen auf das aus hygieniſchen
Rückſichten nicht oft genug hingewieſen werden kann läßt ſich leicht
und dauerhaft durch eine Miſchung von friſchem Käſe ſogenannter
Quarck und ungelöſchtem Kalk bewerkſtelligen Man nimmt auf
fünf Teile Käſe einen Teil Kalk und ſetzt wenn man den Kitt ge
färbt zu haben wünſcht gelben Ocker Terra de Sienna Kaput
Mortuum oder andere Erdfarben hinzu Dieſer Kitt wird in den
Fugen zu einer ſteinharten Maſſe die ſich nicht im Waſſer auflöſt

r m F J 4 Tund dem nafſſen Sck teht T F Bonn der J renuern widerſteht Das Dichtmachen der Fugen
iſt um ſo dringlicher geboten als die Füllböden Zwiſchenböden

J 9 J J owviſſoeno SAänunſergar oft mit altem Schutt und Abbruchreſten abgeriſſener Häuſer
pollgefüllt worden ſind in denen ſich Krankheitskeime befinden
können oder die organiſierten Krankheitsträgern zur willkommenen

J 545 D o o u d GZuchtſtätte dienen vem Ungeziefer behagen die Füllböden eben

II J a d J a war r r 2 5 r Jfuls dis Brutr eſt woher es ko mt de B Hauſer oft tro 93 aller
M üüß u ang 5 u W ithemaln n d Ho uMühe nicht von unangenehmen Mitbewohnern aus dem Jnſekten
reiche freizuhalten ſind Das peinlich genaue Verkitten der Fuß
bodenfugen macht dem Uebelſtande ſofort ein Ende

f Eine blendend weiße Wäſche erzielt man durch folgende un
ſchädliche Miſchung 2 Teile ſtarker Spiritus und 1 Teil reines
ſehr helles Terpentinöl davon ſind je 2 Eßlöffel voll auf 50 Liter
Blauwaſſer zu geben und damit iſt die Wäſche zu blauen Der un
verdünnte Teil der Miſchung kann längere Zeit aufbewahrt werden
ind iſt als Fleckwaſſer bei ſtarken Fett und Harzflecken gut zu ge
brauchen Wegen der feuergefährlichen Eigenſchaft dieſes Fleck
waſſers iſt Vorſicht geboten
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Die Schädlingsgefahr im Jahre 1912
Von M Dankler Kohlſcheid

Es iſt immer eine heikle Sache wenn man den Propheten ſpielen
und da Sachen vorausſagen will die noch von vielen Faktoren ab
hängig ſind daß aber in dieſem kommenden Sommer die Schäd
linge der Obſtbäume und Gemüſe ſehr zahlreich werden das ſteht
heute ſchon feſt und wer ſeine Augen gut aufmacht kann ſich leicht
davon überzeugen

Warum ſoll denn in dieſem Jahre viel Ungeziefer kommen
Das hat eine zweifache Urſache Erſtens hat das Ungeziefer mit
Ausnahme der Schnecken ſich in dem abnorm heißen Sommer des
letzten Jahres ſo recht entwickeln können und demgemäß ſind
Millionen von Eiern Larven Puppen und entwickelten Jnſekten
mehr zur Ueberwinterung gelangt wie in anderen Jahren

iſt der außerordentlich milde Winter den überwinternden
Schädlingen ſehr günſtig geweſen Während ſonſt Unmengen durch
den Froſt getötet wurden findet man in dieſem Jahre direkt an der
Oberfläche die lebend und geſund überwinterten Tiere Wer nun
ſeine Saaten Pflanzungen und Bäume ſchützen will der ſei auf
der Hut und warte nicht bis das Ungeziefer zur alles vernichtenden
Plage wird Jſt es nämlich einmal ſoweit ſo haben auch die beſten
Mittel wenig Erfolg

Jch habe im letzten Sommer vor Beginn der Blattlausplage
das Floraevit zur Bekämpfung empfohlen und alle die es früh
genug benutzten ſind auch zufrieden geweſen wie ich aus einer
Reihe von Zuſchriften feſtſtellen konnte Es gab aber auch Un
zufriedene aber wie Nachfragen ergeben hatten dieſe das Mittel
zu ſpät angewandt Sie ſpritzten erſt mit Floragevit als z B die
dicken Bohnen bereits ſchwarz von Blattläuſen ſaßen Ja ein Herr
teilte mir mit daß auf ſeinem 2 Ar großen Stücke Puffbohnen ſelbſt
die Blüten und die jungen Böhnchen ſchwarz von Blattläuſen ſeien
Ja wenn es ſo weit kommt dann iſt ſo ziemlich Hopfen und Malz
verloren dann kann man wohl durch mächtiges Spritzen die Blatt
löuſe noch vertreiben aber die Blüten und die jungen Bohnenſchoten
verkrüppeln und liefern auch nur noch verkrüppelte Früchte Da
gegen rettete ein anderer Beſitzer Hälfte Juni ſeine ganzen
Stangenbohnenfelder durch eine einzige Beſpritzung mit Floraevit
und konnte dadurch ſehr großen Schaden abwenden Die Erfolge
werden dann aber auch manchmal beeinträchtigt daß man die
Löſung anſtatt mit einer guten Spritze mit einem gewöhnlichen
Gießkännchen aufträgt Die Löſung kommt ſomit nicht in die
Ecken und Winkel und es bleiben noch immer genügend Tiere
übrig um von neuem Kolonien zu bilden Ganz zwecklos iſt das
Ueberbrauſen mit der Gießkanne wenn die Blattläuſe oder Milben
wie z B beim Gemüſe unter den Blättern ſitzen

Wird aber früh genug und richtig gearbeitet ſo haben wir im
Floraevit ein Bekämpfungsmittel welches die wichtigſten und ge
fährlichſten Schädlinge ſicher zurückhält Je nach der Natur und
Lebenskraft der Schädlinge muß ſich die Anwendung allerdings
ſehr verſchieden geſtalten

So vertilgt man die berüchtigten Blattläuſe an Puffbohnen
Roſen Beerenſträuchern und Obſtbäumen durch eine zweimalige
Beſpritzung mit einer zehnprozentigen Löſung ſicher und gründlich
Die Beſpritzungen erfolgen in einem Zwiſchenraum von 2 Tagen
und müſſen ſo gründlich ſein daß die Blätter fließen Dieſe Be
kämpfung der ſchädlichen Blattläuſe iſt um ſo wichtiger als ſonſt
kaum ein Mittel von ähnlicher Wirkung vorhanden iſt

Ganz anders muß der Erdfloh bekämpft werden Der hockt
nicht ſein Leben lang ruhig auf einer Pflanze ſondern fliegt flink
umher Wenn alſo eine Saat von Erdflöhen befallen iſt ſo iſt mit
dem Töten der gerade vorhandenen Tiere nichts getan denn in
zehn Minuten ſind ebenſoviel neue Bieſter herangeflogen Hier
muß den Schädlingen die Sache verekelt werden Für die erſten
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Tage erzielt man dies wenn man die Saatbeete mit Ruß beſtreut
Kommen die Erdflöhe dann aber doch ſo ſpritzt man die Beete alle

2 Tage mit einer 20prozentigen Löſung von Floraevit leicht ab
Der Geruch hält dann die Käfer ab und die Sämlinge ſind gerettet

Die Stachelbeerweſpe muß man ſchon vor ihrem Erſcheinen be
kämpfen dadurch daß man die Erde unter den Beerenſträuchern
auf und gebrannten Kalk eingräbt Beim e Auftreten der
Weſpe ſpritze man die Stöcke durch damit die Weibchen ihre Eier
nicht darauf ablegen ſondern zu Leuten fliegen die ihre Sträucher
nicht beſpritzt haben Mitte Mai beginnt man dann auch die
unteren Blätter der Stachel und Johannisbeeren nachzuſehen
Die weißen Eier der Stachelbeerweſpen ſitzen in Schnüren auf
den Blattrippen Die ſo beſetzten Blätter werden abgepflückt und
verbrannt Finden ſich ſpäter trotzdem 379 Larven ein ſo ſpritzt
man abends noch einmal mit Floraevit durch und klopft die Sträu
cher am nächſten Morgen in untergehaltene Regenſchirme ab

Rote Spinnen Milben Blattſauger Blut und Schildläuſe
die Raupen der Blattſchaber uſw werden durch einfaches Beſpritzen
vertrieben

zas aber das Florgevit ſo überaus wertvoll macht das iſt ſeine
Wirkung gegen Brand Roſt und Schorfpilze Wer die Schäd
linge mit Florgevit vertreibt ſchützt ſeine Bäume und Sträucher
zugleich gegen dieſe ſchlimmen Feinde aus dem Pflanzenreiche

Blutlauskolonien ſchmiert man allerdings auch im Sommer am
beſten mit Obſtbaumkarbolineum aus weil es ſchärfer wirkt und
die Wunden auch beſſer zum Ausheilen bringt Floraevit ſchade
den Blättern und jungen Sprößlingen nicht Wo es nicht zu
gben iſt beſtelle man direkt in der Fabrik F Schacht Braun
ſchweig

Was für dieſe Jnſekten das Floraevit das iſt für die Schnecken
der Kalk Sobald die kleinen e zahlreich werden be
ſtreue man die gefährdeten Pflanzen beſonders Bohnen Stangen
und Strauchbohnen mit an der Luft zerfallenem Aetzkalk ge
brannter nicht gelöſchter Zur Ein ganz feines Beſtäuben der
Blätter genügt um den Schnecken den Appetit zu verderben Sind
die Tiere aber ſehr zahlreich ſo beſtreut man die Erde um die
Pflanzen herum mit Kalkſtaub Einen nur fingerbreiten Streifen
von Kalkſtaub vermag keine Schnecke zu überkriechen Sehr vorteil
haft iſt es auch wenn man nachts mit einer Laterne die Pflanzen
ableuchtet und die freſſenden Schnecken mit Kalkſtaub beſtreut Um
ſicher zu gehen muß man allerdings die Runde zweimal machen
Entgeht die Schnecke beim erſten Male durch Schleimabſonderung
dem Tode ſo iſt ſie bei der zweiten Beſtäubung unrettbar verloren

Wühlmäuſe vergiftet man durch Möhren die man aushöhlt mit
Phosphor füllt und in die Gänge ſchiebt Muß man angefallene
Bäume oder Stauden retten ſo füllt man ſo lange Waſſer in die
Röhren bis ſie nichts mehr ſchlucken Dadurch werden die Mäuſe
vertrieben ihre Gänge verſchlemmt und die angefreſſenen Wurzeln
mit friſcher Erde umhüllt Bäume die ſchon zu trauern beginnen
erholen ſich in ganz kurzer Zeit wieder

Durch die Anlage eines Vogelſchutzgehölzes aber zieht man ſich
Helfer in den Garten die einem manche Arbeit abnehmen

Ueber das Berſetzen von Gemüſepflanzen
Wenn man beobachtet wie gleichgültig um nicht zu ſagen

liederlich manchmal beim Ausſetzen der Gemüſepflänzchen ver
fahren wird ſo braucht man ſich nicht über die krüppelhaften Er
zeugniſſe zu wundern So wie das ſpätere Gedeihen unſerer land
wirtſchaftlichen Haustiere in großem Maße von der ihnen in der
zarteſten Jugend zuteil gewordenen Pflege abhängig iſt ſo verhält
es ſich auch mit den Gemüſepflanzen Wir dürfen uns von ſolchen
Gemüſepflanzen die beſten Erfolge verſprechen denen wir während
der erſten Zeit ihrer Entwicklung ein großes Maß von Aufmerk
ſamkeit zuwenden



Ein Fehler den viele beim Umpflanzen der Setzlinge machen
hat die bedenklichſten Folgen und läßt ſich ſpäter nicht wieder gut
machen Dazu gehört der Blumenkohl ferner der Kohlrabi und
Sellerie Wir vermehren den Wurzelwuchs wenn wir die jungen
Pflänzchen nach der Entwicklung des erſten Blattes ausnehmen
und ſie in Entfernungen von drei bis ſechs Zentimeter auf ein
woblzubereitetes fruchtbares Gartenbeet verpflanzen Die Pfahl
wurzel wird bei dieſer Gelegenheit auf die Hälfte verkürzt und der

ämling eine Kleinigkeit tiefer gepflanzt als er auf dem Samenbeete ſtand Die Gärtner belegen dieſes Verfahren mit dem

Namen Pikieren Es bildet ſich nun eine große Menge feiner
Wurzeln die der Pflanze eine Maſſe von Nahrung zuführen Vor
allem iſt es von Wichtigkeit daß die Pflänzchen vollkommen geſund
und mit ſchönen Wurzeln verſehen ſind Große Sorgfalt iſt bei
dem Ausheben der Setzlinge aus dem Saatbeete zu beobachten
Mancher Landwirt reißt die Pflänzchen in einer Weiſe aus dem
Boden bei der eine Maſſe feiner Saugwurzeln in der Erde ſitzen
bleiben Die Folge davon iſt daß die Pflanzen kränkeln auch
wohl ganz eingehen

Jſt der Boden des Saatbeetes nicht locker ſo ſollte das Saat
beet recht gründlich begoſſen werden damit die Erde in welcher
ſich die Setzlinge befinden geſchmeidig wird Man hebt alsdann
die Erde mittelſt eines Spatens in die Höhe und entnimmt die
Pflanzen vorſichtig dem Boden Werden die ſang bei ſonni
gem oder windigem Wetter ausgehoben ſo müſſen dieſelben mit
peinlicher Sorgfalt gegen Sonne und Luft geſchützt werden Wer es
recht gut mit den Pflanzen meint macht einen Brei aus Lehm
Kuhdünger und Waſſer und taucht die Wurzeln der Setzlinge in
denſelben So behandelte Pflanzen leiden bei dürrer Witterung
weniger als andere Am beſten gelingt das Verpflanzen bei trübemWetter und nach einem ſtarken Regen

Aber der Menſch kann di immer wie er gern möchte Muß
das Pflanzen bei trockener Witterung vorgenommen werden ſo
iſt es ratſam mit einem Pflanzholze die Pflanzlöcher zu machen
und dieſelben mit an der Sonne erwärmtem Waſſer auszufüllen
Jſt die Erde alsdann nach einigen Stunden gehörig durchfeuchtet
o werden die Setzlinge gepflanzt Man wählt dazu die ſpäten
Nachmittagsſtunden Es iſt darauf zu achten daß die Pflanzlöcher
die erforderliche Tiefe und Breite haben Müſſen die Wurzeln
im Boden umgebogen werden ſo entſtehen die nachteiligſten Folgen
Die Pfahlwurzel muß ſenkrecht im Boden ſtehen Das erſte Blatt

Herz darf nie verdeckt werden Mit dem Pflanzloch oder den
Fingern drückt man die Erde derart feſt daß keine Lücken bleiben
Die Erde muß alſo überall feſt an die Wurzeln kommen Mit
einem Druck ſorgt man dafür daß rings um die Pflanze eine flache
Vertiefung im Boden bleibt

Es iſt Regel daß man jede Pflanze ſo tief ſetzt wie ſie vorher
geſtanden hat Nach dem Setzen ſoll jede Pflanze begoſſen werden
Durch das Angießen ſetzt ſich die Erde noch feſter an die Wurzeln
Ein Regen gleich nach dem Setzen macht das Angießen ſelbſtver
ſtändlich überflüſſig Die Zeit des Pflanzens ſowie die Ent
fernung in der gepflanzt werden muß richtet ſich nach der Ge
müſeart Es muß noch betont werden daß es ein großer Fehler
iſt Land das mit Gemüſe bepflanzt werden ſoll längere Zeit vor
dem Ausſetzen umzupflügen oder zu graben Anf friſchgepflügtem
oder gegrabenem Lande kann man ſtets bei jedem Wetter pflanzen
wenn es abends geſchieht Auf dem Felde namentlich ſollte man
tets auf friſchgepflügtem Boden pflanzen Beſonders iſt dieſe
tegel bei allen ſchweren und bindigen Bodenarten zu befolgen

Land wirtſchaft
Zur Behandlung des Samenklees Bei der Ernte des Samen

klees verfährt man gewöhnlich in der Weiſe daß man zunächſt die
Samenkapſeln von dem Stroh abdriſcht und dieſe aufbewahrt Das
Entkörnen geſchieht dann gelegentlich bei anhaltendem Froſtwetter
bei welchem dies ſehr gut gelingt Jedenfalls verdient dieſes Ver
fahren mehr Empfehlung als die Samenkapſeln durch Erhitzen
im Backofen zum Dreſchen geeignet zu machen was bekanntlichauch vielfach geſchieht Allerdings laſen ſich die im Backofen ge

dörrten Samenköpfe ſehr leicht und ſchnell dreſchen aber durch das
örren verlieren ſie ihre Keimfähigkeit Jſt der Samen volltändig trocken und der Aufbewahrungsort vor Feuchtigkeit e

chützt ſo kann die Aufbewahrung in Säcken ſehr gut geſchehen
eſſer iſt allerdings die Aufbewahrung in Kiſten und Fäſſern

Gut gewonnenes Senfhen kann man mit beſtem Erfolge als
Se ſel an Kühe verfüttern ferner freſſen Pferde Häckſel von

enfhen mit Stroh gemengt begierig und auch an Schafe iſt Senf
beu vorteilhaft zu verfüttern Die Heuwerbung von Senf iſt höchſt
einfach und wird in der Weiſe ausgeführt daß der Senf vor be
endeter Blüte gemäht demnächſt wenn derſelbe von oben etwas
gewelkt iſt in kleine Haufen dann ſobald dieſelben von oben
trocken ſind mit der Heugabel umgedreht und in trockenem Zu
ſtande eingefahren wird

Mähet die Wieſen wenn die überwiegende Mehrzahl des
Gewächſes in Blüte ſteht wer zu lange wartet bringt anſtatt eines
nährreichen Futters ein verhatztes Zeug heim Es drängt ſich
alſo in Gegenden mit viel Futterban die Ernte auf eine kurze
Zeit zuſammen bei der immer größer werdenden Leutenot emp
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fiehlt z genoſſenſchaftliches Arbeiten g enſchaftlicher Bezug
von hmaſ inen welche in einem Tage 25 Tagwerk ab
mähen können wenn man ſie ordentlich ausnützt Mähmaſchinen
Der r müſſen über die Fährlichkeiten ſchlechten Erntewetters

err werden
Felder welche infolge von Nahrungsmangel kränkeln können

durch eine Kopfdüngung gekräftigt werden doch dürfen nur leicht
lösliche Düngemittel in Anwendung kommen wie Chiliſalpeter
Superphosphat und verdünnte Jauche

Haus und Jimmergarten
Um frühen Blumenkohl zu bekommen beachte man folgende

Methode Man ſäe in den letzten Tagen des Juli bis Mitte
Auguſt den Samen ins freie Land die aufgegangenen Pflänzchen
verſetze man ſodann in einen Kaſten der einen Fuß Höhe hat und
mit guter jedoch nicht fetter Gartenerde angefüllt iſt und zwar ſo
daß ſie in dieſem Kaſten 12 15 Zentimeter weit von einander
ſtehen Dieſe Pflanzen bleiben im Freien ſtehen bis es zu frierenbeginnt Dann ſetze man den Kaſten den Winter hindurch an
einen Ort wohin der Froſt nicht dringt wo es aber auch nicht zu
warm iſt Tritt jedoch gelindes Wetter ein ſo ſtelle man den
Kaſten an die friſche Luft Nun ſetze man die Pflanzen in Miſt
beete nachdem ſelbige gut vorbereitet worden ſind jede einen Fuß
von der anderen entfernt damit ſie nicht zu üppig in die Höhe
wachſen müſſen ſie anfänglich viel Luft erhalten Wenn ſie an
gewachſen und gehörig groß geworden ſind begießt man ſie oft mit
friſchem Waſſer da der Kohl die Erde ſtark auszieht aus welchem
Grund der Miſt auch etwas tiefer zu legen iſt Auf dieſe Weiſe
ded man bereits im April und Mai den ſchönſten Blumenkohl
aben

Kohlpflanzen kann man öfter mit Jauche begießen beſonders
bei Regenwetter leiſtet es ausgezeichnete Dienſte dagegen muß man
beim Sellerie ſchon vorſichtiger ſein weil die Knollen ſpäter gerne
fleckig werden J Anfange ſchadet ja die öftere Jauchebedüngung
auf keinen Fall ſpäter iſt bei Trockenheit eine ſtärkere Bewäſſe
rung für auf gut gedüngtem Boden ſtehende Sellerie von größerem
Vorteil

Heringstonnen ſollen ſehr gute Pflanzenkübel ſein wenn ſie
vorher einige Zeit mit Waſſer angefüllt ſtanden und dieſem
1 Kilogramm Kalk zugefügt wurde

Feine Blumenſämereien die ſehr empfindlich gegen trockene
Wärme ſind gedeihen ganz vorzüglich in einem aus Grasplatten
errichteten Miſtbeetkaſten Statt eines Holzgeſtelles baut man die
Kaſtenwände aus Grasſoden die einfach aufeinandergeſetzt werden
wie Mauerſteine Mehrmaliges Angießen bewirkt die Wurzel
bildung welche die Soden zu einer feſten Mauer verbindet Der
artige Käſten halten mehrere Jahre

Erdbeerbeete werden wo die Früchte zu reifen beginnen
gründlich von den wuchernden Ranken befreit ausgiebig bei trübem
Wetter mit flüſſigem Dung verſorgt und danach behackt Um die
ſchweren ſich ſpäter auf den Boden legenden Früchte vor Be
ſchmutzung zu ſchützen überzieht man die Beete nach dem Behacken
vorteilhaft mit Torfmull

Schutz der Kirſchen vor den Staren durch Blindſchießen
Klappern uſw in Holland hängt man mit Erfolg einen oder
mehrere mit ſtinkendem Tieröl beſtrichene Salzheringe an Stangen
in den Bäumen auf

Tier und Geflügelzucht
t Das Salz darf den Pferden nur in mäßigen Gaben am

beſten in Form von Salzleckrollen verabreicht werden da die
Tiere dann nicht mehr aufnehmen als ihr Organismus verlangt
es erregt dann den Appetit befördert das allgemeine Wohlbefinden
macht glänzendes glattes Haar und verhindert eben durch günſtige
Regelung der Verdauung die Entſtehung von Koliken Ferner
wird auch reizloſes ebenſo in geringem Grade verdorbenes oder
befallenes Futter welches man etwa zu verfüttern gezwungen iſt
durch angemeſſeneBeigabe von Salz ſchmackhafter und der Ge
ſundheit gedeihlicher macht

ff Die Ziegenhaltung iſt bereits eine große und nimmt be
ſtändig zu Jhr Nutzen für den kleinen minderbemittelten Land
wirt oder für Arbeiterfamilien iſt ganz unverkennbar und bedarf
keiner Erörterung Läßt es ſich machen daß man den Stallziegen
täglich einige Bewegung in friſcher Luft oder auch nur in Scheunen
uſw gewähren kann ſo wird ihr Wohlbefinden wie auch ihre Er
tragsfähigkeit hierdurch nicht wenig befördert

Die Schaflausfliege Schafzecken oder Tecken Es gibt
Herden in welchen dieſes Ungeziefer die Schafe in geradezu
ſchreckenerregender Weiſe beläſtigt Beſonders werden die Lämmer
von dieſen Blutſaugern heimgeſucht in ihrer Ernährung dadurch
zurückgebracht und zur Bleichſucht diſponiert Die Wolle verliert
dabei ſelbſtredend an Haltbarkeit Man hat Schafherden geſehen
in denen die Lämmer ſchon im Auguſt dem Siechtum verfielen weil
ihr zarter Körper förmlich mit Zecken beſät war und zur Vertil
gung dieſes ſcheußlichen Ungeziefers nichts getan wurde Dagegen
erzielt man überall geſteigerten Nutzen aus der Schafhaltung wo
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die Zecken rechtzeitig vertilgt wurden Früher beſonders beliebtes
Mittel gegen Zecken waren Tabaksabkochungen auch Kreolin allein
ſie konnten der Wiederkehr der Schmarotzer nur auf wenige nen
vorbeugen Auch die Waſchungen mit Karbolwaſſer und ähnlichen
Präparaten haben nicht den gewünſchten Erfolg und ſind heute nach
dem Bekanntwerden des Lyſol nicht mehr gebräuchlich weil das
Lyſol den Vorzug hat zuverläſſig und ſicher wirkſam vollſtändig
waſſerlöslich und billig und ungefährlich zu ſein

t Legenot der Hühner Es kommt nicht allzuſelten vor daß
ein Huhn ein Ei nicht legen kann entweder weil es zu groß iſt
oder quer im Hohlraum des Eileiters liegt oder weil die Schleim
haut des letztgenannten Körperteiles entzündet und geſchwollen iſt
Einſtrömenlaſſen lauer Waſſerdämpfe in den After und Eileiter
oder Einhüllen der an Legenot leidenden Hühner in ſtark erwärmte
wollene Tücher beſonders ein Erwärmen des Unterleibs ſoll zu
weilen ſchon genügen Außerdem ſind die Tiere einige Zeit an
einem warmen Orte unterzubringen Jn hartnäckigen Fällen findet
folgendes Verfahren Anwendung Man legt das Huhn auf den
Rücken wo es von einem Gehilfen feſtgehalten wird ölt und fettet
den Legedarm mit dem Finger gut ein und verſucht durch Schieben
und Drücken von außen das Ei herauszupreſſen Jſt das Ei in
einer in die Eileiterſchleimhaut gedrückten Vertiefung feſtgeklemmt
aber von außen ſichtbar ſo ſchiebt man eine lange reine Haarnadel
dicht über und unter dem Ei mit den Schlingrändern nach aufwärts
in den Gleiter und verſucht durch vorſichtiges Drücken das Ei über
dieſen Schlitten ans Tageslicht zu fördern

F Die Brabanter Die Grundfarbe des Gefieders iſt rein
weiß mit ſchönem ſchwarzem Anflug auch rötlich gelb mit ſchwar
zer Zeichnung Die Kopfhaube iſt helmartig ſchmal nach vorn
übergebogen die Ohrlappen ſind weiß mit ſtarkem rundem Barte
es ſind gute Legehühner die jährlich 110 125 Eier im Gewichte
von 50 55 Gramm legen Zum Brüten und zur Maſt eignen ſie
ſich gar nicht

Fiſchzucht
Wovon nähren ſich die Natur und wovon die Kulturkarpfen

ütterungsverſuche in ebenſo großer Zahl als Darmkanalunter
uchungen haben erwieſen daß die Cyprinviden im Naturzuſtande

von der geſamten Wafſſertierwelt in allen Umwandlungsabſtufungen
vom Ei bis zum fertigen Jndividuum und von den lockerzelligen
Pflanzen welche die Verdauungs und Aufnahmefähigkeit der
tieriſchen fleiſch und fettbildenden Nahrung veranlaſſen leben
Jm Kulturznuſtande alſo in geſchloſſenen Wäſſern als Teichfiſche
erhalten ſie von dem ihnen beſtens zuſagenden naturgemäßen
Futter nur ſo viel bzw ſo wenig als der Teich davon prodnziert
Jedenfalls zu wenig wenn man an ſie die Anforderung raſcheren
Wachſens Fett und Feiſtwerdens ſtellt Und dieſes abgängige Nah
rungsquantum gibt der Teichwirt ſeinen Fiſchen in Form von Pro
dukten die der Nahrungs und Verdaunngsbefähigung ſeiner Zög
linge oft nicht zuſagen zumeiſt aber widerſprechen als verſchiedene
Fabriks und Haus und Wirtſchaftsabfälle von zweifelhaftemWerte wenn auch zumeiſt in ſehr großen Quantitäten gereicht
Deſſennngeachtet oder geſtützt auf den letzteren Umſtand ſtrebt der
Züchter nach einer Fleiſchmaſſenerzeugung und iſt höchlichſt er
ſtaunt daß nach ſo bedeutendem Futteraufwande der Ertrag ſeiner
Berechnung nicht entſpricht Auf der Weide allein wird aus dem
verabgekommenen Arbeitsochſen niemals ein ſchlachtreifer Maſt
ochſe bei unwertigen Surrogatfutterſtoffen kann aus dem Karpfen
ſetzling auch kein großer fetter küchenreifer wohlſchmeckender
Speiſefiſch raſch heranwachfen

Bienen wirtſchaft
Bei Beginn der Haupttracht werden die Zugänge zu den

Honigräumen geöffnet Auch die Stülpkörbe laſſen ſich zur Honig
jewinnung verwerten wenn oben in dem Haupt ein 8 Zentimeter
in Durchſchnitt haltendes Loch eingeſchnitten und darauf ein mit
Wabenanfängen verſehener Kaſten geſtellt wird Die feſte Verbin
dung zwiſchen Stülpkorb und Kaſten wird mit weichem Lehm her
geſtellt Da erfahrungsgemäß die Bienen ſolche Aufſätze nicht gern
belagern ſo werden ſie durch Einhängen einer unbedeckelzen
Drohnenbrutwabe in den Honigraum gelockt Auf die runde Oeff
nung zwiſchen Stock und Kaſten kann ein Abſperrgitter gelegt
werden Wir haben noch nie gefunden daß die Königin bei An
wendung dieſer Vorſichtsmaßregel ſich in den oberen Raum verirrt
hätte Runde Unterſätze von Stroh werden eher ausgebaut als
viereckige von Holz Werden bei guter Tracht die Waben am

enſter des Brutraumes mit Honig gefüllt ſo ſchleudre man den
elben aus damit es nicht an Raum zur Eierablage fehle

2 Schwarm und Honigſtöcke müſſen volksſtark ſein Haben wir
nur gleichſtarke Völker auf dem Stande ſo werden die Arbeiten
erleichtert und die Schwärme fallen in einem kürzeren Zeitranm
Berufsimker ſuchen daher ihre Völker künſtlich gleichzumachen
Ein Verſtärken von Schwächlingen mit untauglicher Königin iſt
vergebens da ein ſolches Volk immer wieder zurückbleibt Das
Gleichmachen bei Völkern mit beweglichem Ban geſchieht am leich
teſten durch Ueberhängen von reifen Brutwaben Dadurch werden
zugleich die erwählten Honigſtöcke vom Schwarmagedanken ab

ehalten ſie bekommen für die entnommene Brutwabe eine leere
Irbeiterwabe oder künſtliche Mittelwand haben alſo keinen Brut

überfluß und fühlen ſich nicht fertig g

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Waldrechter Waldrechter nennt man Bäume

welche bei Führung des Abtriebsſchlages ſtehen gelaſſen werden
um in den jungen Hochwaldbeſtand einzuwachſen und darin wä
rend des zweiten Umtriebes erhalten zu bleiben Man erreicht
durch ſie den Vorteil auch bei niederem Umtrieb einzelne un
wöhnlich ſtarke Stämme welche zur Erzeugung von Nutzholz
ſonders geeignet ſind und mit der Zeit ſehr wertvoll werden zu ex
ziehen Aber dieſes Verfahren kann nur mit Vorſicht Anwendung
finden Erreicht nämlich ein ſolcher Baum das Ende der zweiten
Umtriebszeit nicht und muß im Lauf derſelben herausgenommen
werden ſo wird dadurch an jungem Beſtand mehr oder weniger
Schaden geſtiftet deshalb iſt es notwendig nur ganz geſunde
Bäume von ausdauernden Holzarten und dieſe nur wenn ſie auf
kräftigem Boden und in geſchützter Lage ſtehen überzuhalten
Weiter kommt in Betracht daß die Waldrechter die richtige Form
d h eine hochangeſetzte nicht zu breite Krone und einen ſchönen
jedoch nicht zu ſchlanken Schaft haben

Zum Ausbrüten von Rebhuhn und Faſaneneiern legt man
einer Haushenne 10 15 einem Truthahn 20 30 Eier unter
Nach 23 25 Tagen kommen die Faſanenküchlein am 25 bis 26
Tage die Rebhühner aus Dann nimmt man ſie aus dem Neſt
und ſetzt ſie in einen Kaſten deſſen Jnnenſeite mit Flanell aus
geſchlagen wurde und trägt ſie in einen warmen Raum Na

I Tagen bringt man ſie mit der Mutter in einen Aufzucht
kaſten Bis dahin ſoll nicht gefüttert werden

Geſundheitspflege
Naſenbluten Die von Naſenbluten befallene Perſon aime

bei feſtgeſchloſſenem Munde durch die Naſe tief ein ſchließe ſodann
mittels der Finger die Naſe feſt und atme durch den nunmehr ge
öffneten Mund aus Die atmoſphäriſche durch die Naſe eingeatmete
Luft bringt bekanntlich das Blut in der Naſe zum Gerinnen Die
auf 28 Gr R geheizte Lungenluft würde die Gerinnung wieder be
ſeitigen wenn ſie nicht durch den Mund beſeitigt würde Man
probiere dieſes Mittel

Kopf kühl Füße warm Der geſunde kräftige Menſch mit
gutem Haarwuchs bedarf eigentlich gar keiner Kopfbedeckung Am
wenigſten ſollte dieſelbe warm ſein Für Kinder und junge Leute
ſind im gemäßigten Klima die Pelzmützen z B ganz zu verwerfen
Frühzeitiges Ausgehen der Haare Neuralgie Kopfgicht Kopf
ſchmerzen und viele andere Uebel ſind in vielen Fällen auf das
Zuwarmhalten des Kopfes in den Jugendjahren zurückzuführen
Die Natur gab genügend Schutzmittel für das Gehirn in der ſtarken
Knochendecke und den unzähligen Haaren Eine zu warme Kopf
bedeckung hindert auch das Zuſtandekommen eines ſchönes kräftigen
Hagarwuchſes Aengſtliche Mütter werden gut tun ihre Kinder ſchon
frühzeitig an kalte Waſchungen des Kopfes zu gewöhnen

Mittel gegen Haarausfall Tägliches Waſchen des Kopfes
Anfangs warm Der Kopf darf nicht trocken gerieben ſondern
trocken getupft werden Fallen auch in den erſten Wochen die
dünnen Haare noch ſtark aus ſo werden die wachſenden um ſo
kräftiger kein

Kinderpflege und Erziehung
Zu fehr behnütet

Die junge Hausfrau iſt ganz unglücklich Sie kommt nicht recht zu
Fache Dieſe vielen ungeahnten Hausfrauenpflichten Und wie ihr Ge
mahl das Eſſen muſtert Alles ſoll gleich gelingen und irren iſt doch
eigentlich menſchlich Und dieſe dumme Pünktlichkeit was kann ſie dafür
daß der Ofen heute ſchlechter brennt als geſtern Nicht einmal ſchlafen
kann ſie mehr ruhig denn das Kindchen verlangt nach ihr Ja ſie ſoll
ſogar für ihr Baby die Hemdchen nähen muß die nicht immer im beſten
Geruche ſtehenden Windeln auswaſchen Und wie eklig ſie früher
war Wie ſie ſich früher pflegen konnte und noch mehr gepflegt wurde
Daß das Verheiratetſein gar ſo viel Wirtſchaft macht hatte ſie nicht gedacht

eigentlich hatte ſie ſich das Paradies der Ehe ganz anders vorge
ſtellt

Und ſo zieht die junge Frau Vergleiche zwiſchen jetzt und ehedem die
nicht zugunſten der Gegenwart ansfallen Daneben hat ſie auch noch das
Gefühl der Unſicherheit in der Ausführung ihrer Pflichten als Hausfrau
und Mutter Kein Wunder ſie iſt noch nicht lange verheiratet und das
Wirtſchaften im eigenen Heim kommt ihr noch recht ungewöhnlich vor
Aber finden ſich nicht ihre Freundinnen weit beſſer in dem neuen Fahr
waſſer des Eheſtandes zurecht Und verletzte Eitelkeit iſt es die der jungen
Fran ins Ohr raunt Du biſt als du noch zu Hauſe warſt von der Mut
ter gar zu ſehr behütet und verwöhnt worden

Daran liegt s eben nur zu oft Vor ſedem rauhen Lüftchen ängſtlich
behütet vor jeder übermäßigen Anſtrengung bewahrt ſo wachſen in
Deutſchland nicht nur tauſende nein hund rttauſende Kinder auf von
denen ſich eine große Anzahl ſpäter in der Welt nur ſchwer zurechtfindet
Wir haben s ſa, ſagen die Eltern warnum ſoll ſich unſer Kind über
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